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Guberuiäl - Verlautbarungen«

Z. ääo. ^ Umlaufschreib'-N des k, k. iMischen Guw'nmms. ,Nr. ^.627.
, Die Ibanderung des tz. ZcM des zweiten Theils dcs Strafgcsctzbuchcs,

und des §. i3ä6 des a'llgcm. bürgerlichen GcMl^chcs betreffcnd.
(2) Seine Majestät haben über cmm nach Eii'.vcrnchmung 5«s obersten

Gerichtshofes, und der obersten politischen Behörde von dl>r k.^k. Hofcommchion
in Iustitzgesetzsachen erstatteten allerunterthänigsten Vor t rag , den §. ZljÜ zweyten
Thctt des Strafgcfttzbuches, und den §. i Z ^ d e s allqcm. bürgcrllchen ^ 'k 'ybu-
chüs dahin abzuändern befunden, daß wie b^her m Cruninal-Failcn, so knnstlg
auch b?v schweren Pollzey-Mbcrtremngen gcgen die in dc-n prlitllch'cn ^ t ra fu r -
thc:lc erfolgte Bestimmung des Ersatzes oder dcr,E..uschad:g::tni> dcc Rechtsweg
rur d^m Beschädigten, nicht aber auch dem verurthnlten B^chadiger vorbehalten

^ ' " D^'se atterhöckste Entschließung wird in Gcmäßheit eines hcrabgelangten
ho^n5^fcanzley.Dccrctes vom 7. d. M . Nro. 90^1 zur allgemeinen Wissen-
schaft kund gemacht. Laibach den 27. A p " l 1621.

B^ccpraNdcnt.
Le>opold G r a f v . E t u b e n b e r g ' , k. k. Gubernialrath.

Z. ^ / , i ' . E ^ d ^ i c t :'<z Gnb. .Nr. 5Z90.'
des k. k Inn"Merr<'ichis4cn Apvcllations-und Criminal-Obergerlchtcs.

s?) Bev der ll^ de, vorigen Jahren auf d,e drey Monathe: M a y , Iuny und
I u l y bestimmten allaem.incn Prüfungszeit ist die w.hlmemende Absicht^dah.n
qeoanacn, d.asi die Prufun derber vordem Abgehen von chrcm Aufenthaltsorte
den bcvlau^'aen Taq ihrer ^vnfung wissen, chr Elntrcffcn zu Klogeufurt dar-
nach veranlassen, und fv i5re längere kostspielige Verweilung alldort bmdan
halten kennen; -,ugleich wollte man dadurch so eine C'imheiwng treffen , daß dieses
zeitraubende GcsctM, mit den übrigen vielen Amtsobliegenhetten, so v;el als
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möglich vereinbarlich gemacht würde. D a aber dicse wohlthatige Absicht durch
das größtenteils unterbliebene Erscheinen in der ihnen anberauntten Zeit verei-
telt worden ist/ und doch der, meistens in dem letzten Monathe der gcdachtcn drey-
monathlichen Prüfungszeit erfolgte häufige Zusclmln^nftusi der Prüfungen schr
lastig, und d.'n übrigen obergerlchtli ycn Geschäften ncichtheilig geweftn ist, so
wird zur künftigen Nachachlung anmll kund gemacht, daß von nun an die Prü -
fungen bey dickem Appellationsgerichte zu jeder Jahreszeit werden vorgenommen
werden.

Die Prüfungswerber haben in ihren Gesuchen auch in Zukunft , fo wie es
bisher gefordert wurde, die vorschriftmaßigen Zeugnisse über die ordentlich erlernten
Nichtswlssensbaftcn in allen ihren Theilen, d?r durch cine angemessene Zeit
eiügchohlten Praxis und der Religiosiral, nebst dem Taufscheine, beyzubringen.

Ihre Gesuche können sie, zu ihrem eigenen Wohl , von jhrem Aufenthaltsorte
an das Obcrgcrlcht ahgehen machen, auch darin bescheiden die Zeit angeben,
ln welcher sie am ökonomischsten, odcr in Hinsicht ihrer übrigen Verhältnisse am
leichtesten abkommen können, auf welche nach Thunlichkeit Rücksicht genommen
w i r d , dort noch die ihnen zurückkommende Bestimmung ihrer beyläufigen Prü-
fungszeit abwarten, und in dieser sich zur Prüfung einsinden, widrigcns sie sich
selbst zuzuschreiben haben werdcn, wenn sie bey ihrwi spateren Eintreffen eine
neuerliche Bestimmung ihrer Prüfungszeir mit kostspieligen mitlcrwcilcn Aufent-
halte werden abwarten müssen.

Jene hingegen, welche, wie bisher so oft geschah, den Leymuth dieses Ober-
gerichtes auf den Grad mißbrauchen, d«ß sie unangemeldet sich hier plötzlich
einfinden, und die Abfertigung gleichsam ertrotzen wollen, die werden sich es
gefallen lassen müssen abzuwarten, bis die Reihe an Sie kömmt.

' Klagenfurt den 25. Apri l 1U21.

F. Gra fv . Enzenberg,
Präsident. AntonNittVr b.Födransberg,

Appcllations-Nath.
F r a n z D i r n j o c k , Appellationsrath.

A 44y. Umlaufschreiben dcs k. k. Illyrischen Gubermums, N r . 4.591.
Womit die erssossene allerhöchste Erlauterungs - Verordnung, wie sich der Civile

vichter zu benehmen habe, wenn im Laufe dcs Prozesses Anzeigen eines Ver-
brechens oder einer schweren Polizey - Uebertretung sich ergehen, bekannt
gemacht wird.

" (1) Seine k. k. Majestät haben über die vorgekommene Anfrage: wie sih
der Civilrichter zu benehmen habe, wenn sich im Laufe eines Prozesses Anzeigen
eines Verbrechens oder einer schweren Polizey-Nebcrtrctung ergeben, und ob
er bis zur Beendigung- der Untersuchung das rechtliche Verfahren einzustellen,
oder wenigstens die Entscheidung des Eivilprozesses bis dahin zu verschieben habe,
M?r erstatteten allerunterthätugsten Vortrag burch allerhöchste Entschließung
anzuordnen geruhet:



Es ergcbeW fthon aus den durch: das allgemeine Strafgesetzbuch Theil
^i", l ^ ' ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ T h " l I^,. §. Z()8, dann aus den durch das allgemeine
omgerll ye Gesetzbuch §. 1HZ8, 1 I I 9 und 1I40 ertheilten Vorschriften, daß Rechts
^ngclcg.'nheitcn, deren Entscheidung von dcm Beweise und der Zurechnung eines
s/ndrechcns ^ " ' ^ner schweren Polizcy-Uebertretung abhangt, vor erfolgtem
"llyctte d̂ s Crunlnalrichters, oder der politischen Behörde bey den Ciuilgerichten,
Nlcyt angebracht werden können..

Wird erst im r<n,fe des Prozesses eine bestim.nw Person eines Verbrechens
oder elner schwcven Pollzep-Übertretung auf solche Art angeklagt, dal'die Be-
schuldigung fur cme zur Einleitung der Untersuchuna bmrei^ende recktli-be
Anzeige zu halten lst, so muß, insofern der Crfo g di s?r Unter ucknn/
^ r ! 3 ^ ^ dcr Streitsache welt l ichen Emfi:lß h a ^ ' k ö n ' ^ ^ ^ m " ^ '
genchte dav rechtliche Verfahren Angestellt, und das, Erkenntniß des Strafa .
s ^ . . / ^ ^ 7 ' ^ " ^ ^ " ' ^ ^ r Ausgang der Untersuchung fü ^ C^
, ^ n^ 1 ^ ^ ^ " ^ s s c s gleichgültig, so hat zw.r der Civilrichter das Verfahren
ununterbrochen fortzusetzen, und nach geschlossenen Acten zu erkennen, immer
ad?r0le vorgekommenen rechtlichen Anzeigen'eines Verbrechens oder einer schweren
Po:zcy-Uebertrctun5 dem Strafgerichte der Vorschrift gemäß von amtsweaen
sogleich mitzutheilen. ^ ^ ^

^ Welche allerhöchste Erlauterungs -Verordnung in Folge eines herabgclangten
^ccrett'der hohen k. k. Hofcanzley vom 26. v. M . Z. tzZou hiermit össmtlich
bekannt gemacht wird. Laibach den ^o. April 1821.

Joseph Graf Swcerts-Spork^
Gouverneur., A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Viccprasidcnt.
^ ^ Leopold G r a f v. S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrat5. ^

( , lV c!c>M6 3UNUN^3 I' ^coelgg (?653le0 lless'w ^uNoI ^ M 6 l - g ^ ^ ^ 6 "

N3I6 i.-on 6(^l'3u3 8n3 l i lzow^ionL l!el ^wl lN) 1.5 ' j j (jc.'clio n:L30) ck6 813

^ä^tä (j^unli «^el-co N cc>ncl>l'5c per 5ei 86t^m^ne nm!e c^neNi cds

-k ' ^< ' <3ove!no cieili, O^dn^^la meci^ure w ^ u w r i r i l ^ jje c^u^li tiiplilnls).'
u<» <,) ̂ Q^e lmp'iEß^ts, <» come ^emplici »di t i l l in, 3cciü po85^uo le (j()MliN<

renu 'u luvu^/ .n) ln 5,ü 3u1l6 lllleA»c2 cil(.'02cau^)) äin incoruo ilila c'Zpiici"
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ŝ e ck'.mnncls Ml?6e8'M6 corre^att. L88(?rS l̂ ebdl>nc» cke? 6o<^iimentl 3U-

pie^lli 8"5renuti, ^li e53mi zubiti «pec:-Ilnentö in o^6tc i cii<i:>88K> ie co»

Z. ^5 ) . - »6 N r . <>.
<i) W i r F r a n z der Erstelc. zc. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: E t

sey Uns von Emanucl Scholz, Bürger ans Sambor/ vorgesiüilt worden: cr ha-
be mit Aufwand vieler Mühe und Kosten eine Methode erfunden/ durch chemische

.Verbindung von Stoffen Vislardbassen zu verfertigen, welche die elfenbeinenen
an Nundung, Dichtigkeit/ Elasticität und Dauerhaftigkeit übertreffen. Er sey
nun bereit, diese, bcn den darüber vorgenommenen Untersuchungen, als neu, zwcck«
mäßig u-ld vorthc^ll) ift anerkannte Erfindung in den Staatenlwsercr Monarchie,
zum Nutzen ocs Publicums, auszuführen , wenn W i r ihm auf die von ihm er-
fundene Methode, chemische.Vallcn zu verfertigen,hierzu Unsern allerhöchsten 2>chutz
;ind ein ausschließendes Privilegium auf mehrere nacheinander folgendeI'ahre/ m
dem ganzen Umfange un'ecer Vionarchie, bewilligen wollen.

Da N i r Uns nun jederzeit bereit finden lassen , nützliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unternützcn,>so habcn W i r Uns auch bewegen gefundcn, -
dem allenlntcnhanigstcn Gesuche des Emanuel Scholz zu willfahrel^, und ihm,
seinen Erben und Ccssionaren ein aulschließendes Privilegium auf zehn nach
emander.folgende, Jahre in dct',i ganzen llmfange Unserer Monarchie zu ertheilen/
und zwar für Unse« Königreiche 5^ohmen, Gallizien, Dalmatien und I l l y r l M /
für das Erzherzogthum Oesterreich ob'und unter der Enns, für die Hcrzogthümcr
Steycrmark, Nalzburg und Schlesien, für die Markgrafschaft Mahren und
die gcfürstcte Grafschaft Tprol die gegenwärtige, Urkunde gegen dem auszustell
l en , daß er

itens. ein Modell oder eine Zeichnung und genaue Beschreibung feiner Me?
thode, durch chemische Verbindung von Sassen Billardbällen zu verfertigen, bcp
Vnsern Commcrz-Hofcommiffion^n velsiegelt einlege, welche bey einem>über die
Neuheit dieser Ersindung oder flöcr die N a hahmung derselben entstehenden Zwel^
fel oder Strei t zur Entscheidung zu dicns . hat,und entweder in einem solchen Falf
le / oder nach Verlauf der Daucrzcit d '̂ses Pr lv i calums zu eröffnen seyn wird.

2tens. Daß (r ftlbst nach Tusgal;g dieser 10jährigen Frist seine Erfindung,
durch eine genaue und verlaßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Ztcns. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, daß er sich s<h^
früher dieser nähmlichen Methode, chemische Villardballen zu verfertigen, bedient ha?



werd"^s> ^ " " ^ ^ ' " " für erloschen oder vielmehr für. nicht ertheilt angesehen

nickl^^v ' ^ ^ ' ^ " " ^' dieses Privilegium binnen Iahrund Tag, von heute an,
K^Ü^V"" ^ " " g , bringen oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr un<
5 !. 5,. la^n wurde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey. Wenn aber
" '!e wm hlcrmtt aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung gebracht wer-
-..s?.' ^ "< " ' ' ' ^ " ^ ' ^ """dieses lhm allcrgnadlgst verliehenen Prwllegiums zu
^fteuen haben, sondern W.r verordnen zugleich, daß wahrend sehn Jahren von '

^ ^ ^ s ^ ^ ' / ^ " c ^ ^ " " " " ^ ' H^fte Unserm Aerario,dle andere aber dem
U ^ / ^ ^ ' " ^ ' " " "d unnacdsichtlich durch das in dem Lande, wo die
üewnetung g l i c h t , befindliche Flscalamt eingetrieben werden soll.

Qas meinen Wir ernstlich.
Zur Urkund dessen :c.:c. '

^ Wlen am 16. Ium> i « ^ .

y ,z_ Permischte Verlautbarungen. ,
^ ' ^N^l^t . ,v , „ >>H». c v "''chenstmvammsammlung zu verpachten. <2)
V c r r ^ t m^d^^^^ ̂ ? ^ l ^ " 29tcn Jänner d. I . anberaumt gewcscnen Versteigerung zu

der St.atsherrschaft Frcudentbal und dcs
^"cb"W)wamm zu sammeln, reine Pachtlustiqe erschienen sind,

k. l . O.mainen. Administration vom 2o. vo-
r e ^ ' i n 3 ^ ^ ^ " ^ ' 2<)5, zu Verpachtung ocs desagtcn Schwammsammlungs-
A ^ s l ' < -^ ' ^ n 9 bls 12 Uhr Vormittag abermahl eine öieitation in dießortiaer
^mrocqiizlcy abschalten werden. Bcrwaltungoamt ^reudcnthal am 7. May »Ü21.

^ W 0 h n u n g II< rc r g c 0 e n. ^^ (2)
^ n dcr Eavuciucr-Vorst., Klosterfr. Gasse itn .̂ ause Nr. 54 ist cin gut möblirtes

V^cnathszllnmcr zu vergeben. ,
- ^ ^ ^ — — ^ ^ — ^ — ^ — > « " l , , , , , , >> , ^

i ) ' " i ^2 . Haftr-Verj'teigerung. (2) ^
2lm 23. W vo 182, Vormittags um 9 Udr werden in der Rentämtscanzley der k.

l . ^ammcraidcrls'v.ft Lack bey ic.00 Mctzcn Hafer, im Wege der Vclftciacrung, gcgen
»oq l̂ch barc Be^ah^unq, feilgeh^then »verdcn, nachdem dlc, b?o der am ib. April ^ / I .
abgehaltenen Vertauftrcrstc'igerung gcmachicn, zu dem Ausrufsprcisc zu gcringcu, und
!)< > lncht annl?hinb.^cn Anböthe, mit wohll^bl. k t . Ulys. Domainen'Admuust^atlonö-
-"crordnun^ vom 2li. Aoril ,U2 i , Z. ,5c>a, mcht g?nchm,l^ct worden sind.
, -Plc 5ta^fz. und V^aufsbeoingnifsc können täglich in der Rentamtscanzley cinge«
M)i.n Gerden. Perw, Amt Staatöhvrrschaft Lack am ä. May 162».
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Z. ^,a. V o r r n f u n a s - G d i c t. Nro. n2o. '
(5) Von der Bclirksobrigfeit Magistrat Laibach, werden nachicnannte Rekrutirungs-und Conscriptions-Flüchtige, dann

rci'̂ .os abwesende Reserve. Männer hielsnit cdictaliter rovgcl^dcn.

G e b u r t s - . 2

Nah'men. ^ Eigenschaft. -̂  z. Anmerk
,, ^ O r t. ^ P f a ^ r r . BeziObrigk. Krc is .

l < ^ ,
Stramcx Themas 3o!Müsllicr-Knechts Scharfenberg — Scharfcnberg Saucnftein Neustadtl. ̂ ". ^.6
Eamlcn, Icbann 2ä l^nccdr P r ^ e a ' — Mannsburg Kreutz Laid.ich. l '^ ,^. .3^
Pettcuschcg, Gecrg 23 !Sä)ncioor-GcscN Gcrcuth — Obcrlaidach ^ Loitsch , Adclsberg.'^ ? H ^
Hckuftcr, Matthäus ,9 iKnewt Podrm — St . Veith Mantpreis C'llu i^3^^
^ototschnig. Simon iv'Kncckt Walburg — Flödnig Flödnig Laibach. t H ^
Garirit, Carl 19'Scduster« GescN Lai'oach 4a S t . Jacob Magist. Laibach dto^ ^
Dich, Iostph 2c»' ohne > dto. 62 dto. dto< , dto. ^ Z
Müller, Franz 25 Schneider-GescN dto. 66! dto. dto. dto. 3^2
Kck'rn, Anton 21 Kaminfeger Ges. dto. »oi! dro. dto. dto. ^ ^ .
Schwan, Johann 23 Drechsler-Gesell dto. 102 dto. dto. dlo. ^ - 3
Crch, Micbacl 5o (i'oldschm.Gcs. dto. io3 dto^ dto. dto^ Z -̂5
NirschmanN/Dominik 26 Bäcker-Gesell dto^ 120 dto. kto. dto. >3 3 ^
Desidmann, Johann 36 ohne Pollana-VorsK 2 St . Peter dto. dto. ?-3<Z
Marinscheg, Martin »9 Hutmacher^Lchrl̂  „ 61 dto. dto. dto. ^ > - "
Amdrosch/Andr. vul- ' > ? Z 5

go Tramsch ?2 Kncckt St.'Pet.Vorstadt 82 dto^ Kto. dto. ^ . ^
Bosckih, Franz 25 Tischler-GescN derto i85 dto. dto. dto. .2 Z
Kanz, Joseph 21 Handl. Subject Gradischa Borst. ^ Mar. Verkünd dto^ dto. .3-,^
Su6)adob, Anton 22 Schuster-Gesell Tirnau ?5 Tirnau dto^ tztö. <̂ .
Gestrin, Barthclmä 22 Färber-Gesell Pollana-Vorsi. ^ St . Peter bto. ' d̂ to. 3 ^
Sterie, Aloys 28 Schuft. Ges. und Laibach 79 dto. dto. dto. >^)" '̂

zLandw. Mann , Öhnc Paß
Loker, Lorenz 20 Schuster-GeseN S . Pct. Borst. 29 dto. dto. dto. - cwwcscnde
Kau,Lucas 22.Student detto " — dto. ' '^ dto. ! dtoi R^'s.Män.

Diese Indiriducn haben sich binnen 3 Monatkcn^ vom heutigen Tage an gercämet, so qcwiß vor diesem Stadt«
Magistrate zu stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie widrigens nach Vorschrift des üllerhöchstcn Aus,
Wanderung , Patentö werden behandelt werden. Stadtmagistrat Laibach am'2«. April «6^»^



Am ZZ. May l 62 , Nachmittag von 2 bis 6 Ukr werden die bey den vereinigten
Staatsgütern zu Laidack vorrathigcn Getreide, als 45 Metzen '2 4^5 Maß Weißen,
2 Mchcn 26 4^5 Maß K o r n , 34 Mctzcn « 3j5 Maß Hirse, 81 Mchen 6 2)5 Maß Ha-
ber, und 3 Mchcn 19 17)20 Maß Hitöbrein in der 2lmtscanzlcy der Staatsgüter Kal«
tenbrun und Thurn zu Laibach im deutschen Hause gegen sogleich bare Bezahlung licitan«
do v erlauft ncldcn Wozu die Kauflustigen cingeladen sind.

Z . 421 G d i c t. Nr. »25.
(3) Von der Bezirks - Obrigkeit der Herr > und Hauptmannschaft Tolmein, im Görzer

Kreise , 5i'üstenlands, wird zu Iedcrmans Wissenschaft gebracl?t: Die diestortige Hauptge«
meinde Tolmein habe mit hobem Decrctc der k. k. Hofcanzley vom 29. März 162a, N r .
Zo5o, dann laut Verordnung des hohen Guberniums vom 12. v. M . , Nr . 65i , in t i '
mir t durch die Verordnung des lödl. k k. Krcisamtes vom 22. v . M . Nr . 443, von Sr»
Majestät das Privilegium erhalten, 2 V ieh . Jahrmärkte, und zwar am 20. und 21. Apri l
und am 21. und 22. September jeden Jahrs, mit dem Anhange im Orte Tolmem /
abhalten zu dürfen, daß, im Falle an einem dieser Tage ein Fcycrtag einfallen sollte,
der Mark l an die nächstfolgenden in der Art zu übertragen seye, daß derselbe an zwey nach«
einander folgenden Wcrttagen abgehalten werden wird.

Bezirksobrigkcit Tolmein am 4- Februar ,U2i. H a r i n g , Bez. Comm.

Z . 436. Borrufungs-Odict. (2)
Von der Bczirksobrigkcit Weißcnfcls in Oberkrain, Laibacher Kreises, werden nach«

bcnanntc, bco der Nescrve- Stellung im Iabre 1620 nicht erschienenen und ftüchtig ge«
-N'ordcncn Indiv iduen, cdictalitcr vorgeladen.

V o r . und -_: -
H Geburtsort. ^ P f a r r. Anmerkung.

Z u n a h m e n . ?? , , ^5

Joseph Tarmann/ 22 Kronau 8 Kronau.
, Johann Gußcl, »6 3cng.>nfcld ,^ Lengenfcld.

Georg Mcßncr, 22 ' „ ,c)
Caspar Vach, ' 9 ,, 2^ >,

, Gcorg Rabitsch, 20 „ 5^ „ -
Peter S i m m a , 20. „ 66 „
Anwn Orchomnk, 26 Moistrann 2
^ohannNogatschnig, 18 „ 3 « .
lgasp^rKoschier, 2, „ 12 «
Gregor Rabirsch, ,9 „ 5/, ^
Georg Kooatsch, 22 „ 55 „
Anton Lautischcr, 24 Würzen ' 6 Kronau.

Dieselben haben demnach binnen drey Monathen, ron heute a n , so aewisi bey
dieser Bezirrsobrigleit zu erscheinen, und sich über ihre Entweichung zu rechtfertigen,

,widrigens man selbe nach Verlauf dieses Termins nach den Auswandcrungs-Vorschrif-
t en behandeln, ihr V'rmögcn m Beschlag nehmen, und sie von Antretung einerWirth-
! schaft oocr Gcwerbs aussckließcn würde.
i Bezirksodrigleit Wcißcnftls den ». May »62«.



K. 4'? E d i c t. Nr. ^65..
(3) Voin Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkrain nird durch gcgcnn'ärtt«

Heö Edict allcn Ieuen, oc^en darall gclegc '̂., d^auilt gemacht: î s'sc'l) vom Ger»chlc!iN
die Gröffimn; eines Honcurses üder 0as gesamnne l̂ n ^.«ide Krain bcfindliwe b .̂'.'egilct'e
Und unbewegliche Vermögen des Anton (Ärasf^iN, vcrftvrd.'nb'l Krämers zu Mottllng,
gcwilliget worden. Mw i rd daher Ieo.rman, cer an î er crftgcdaä'icn re.'fti uldeteu '^er-
Hasses «Massc eine ^^ld^runa zu sollen /crcä?ti,qct ^u ftyu glaubc, b'^lnit erinnert, bis l»
I.Uo l, I . d»e Aam^id^n.'; s^n.-c Forderung ll> (̂ cst.»'l eincr fö̂ mnchcn> ^i,,,. ' ;^ Ni^cr i?cn
Majsa- ^cctcl^cr und '^crwalt^r herin ^)althcl,nä Sä'ed»''>lg zu Mbct^nig, bcy tie'c'N
Gerl.yte einzurcichcn, und m i>>cstr nicht nur clc ^iä,tl.)tctt seiner F3rderu»,g, sond^ü
auch d̂ H Necht, kraft dessen Icm,ino in ^icft c"> ĵ?nc (blasse verseht zu werd.n verlang
te, zu erweisen; rridrigcns er nach VeN^lf dcs Ainiv-ldu-iiMerminc!' nicht lne!,r geb,.̂ ^

, rvcroe und oiej^ngcn, oie ibre Forderui»g bis da^in incht angemeldet haben, lü Niickstcki
des im Lande befinolichcn Vermögens dieser Vc.tasjcs^ Massa auch dann abacivicscn sê ll
sollen, wenn ihnen wirklich ein (Hompcnsationö-N'echc qobührte, odcr wcn,» sie aua? eiî
eigenes Out vou der Massa zu fordern battcu, odcr N'cnn auä) ihre Fol!)crun,q auf ciü
liegendes Gut des ocrstor!.cnen Verschuldeten intabulirr lvire, dasi also sclchc Gläubiger,
n?enu si^ etwa in die Mass., schuldig seon s.'sllen, die Schuld ungeh<ndcr: t'eö (ZompcN'
satiout'« Eigenthums oder Pf.nidre^teö, daö ihneil sonst zu Statten gclonnnen nvlre/ al.̂
zutragen verhalten weroen rvürdcn. Bc^irk^a^icht Krurp am ^. May "1^2,.
„ , ' , . , . .̂ , . , . . . . -̂  ^ ^ „,,,»»,..,., > ,, -̂  -̂ -̂

A n M u s i k f r c u n d e. (2)
I n der deutschen Gasse Nro. 167 im 3. Scock ist zu habcn:
Ouver tü re für dasPianc-Fortc, aus Eduard und Khristine von Rossini, iibcrsttzl

von 6. Maschck zu 2 und 4 Hände. Pot-Poucri aus Aschenbrödel (<2en.^^nfo!c), M
das Piano-Fortc, eingerichtet von E. ?/iaschck. Deutsche Tänze sammt Trio's, na«!
Rsssini's Barbier vou Scvilla, für die Oarnevalls ° Zeit während des Ciongnsser ix ĉ>̂
baä); Z THcilc, für das Piano.Fcrte, wie auch für verftbiedene.andereIusNun^ntc'.
-, ,, ,^.^
2» 4 ^ . , - Ooncurs-Verlautbarung . ( l )

für die Bezirks»Kommissärs ^ui.d Richtersstellc zu Lovrana der Primat.Gerickts«
barkeit des Herrn Kncas Fran; «Ärafcn v. 3)?ontc,cuccoll im tüstculändi»

Die Inspection der Graf Montecuccolisch.'n Güter maä't hiemit belangt, das; s^
beti crledigteu Posten eines Bezugs«60mmissärs und RichlLis zu Lo^rana, mit wcicd^'l
ein jähriger Gehalt ron 60a ft. (5. M . , ncbft srcyer Wohnung, ocrvundcn ist, Vcl
Ccncurs bis Ei.de Iuny d. I . ausgeschrieben w '̂rdo.

Ienc, welche U!n dicŝ  Beoicnstuug cinzut'ommm rrinischen, haben ihre b^egtcl»
Gesuche an die odgcnannte Güter ^ ^'nl^cticn zu Mitterdurg ('j)isino) im Fiumanc^

'Krcisc einzureichen und, nebs't der Angabe ihres Alters und (''öcburtsortös sich aubzulvcistU'
»tens mit ocn Zeugnissen übcr die vollendeten Rechtsstudien: . , ^ ^
2tens mit den Wahlfähigkeitsdctreten nach der überstaudcnen Prüfung im politischel'

«nd Iustthsache; '
3tens mit dem Zeugnisse über die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienische"

4tens mit dem Zeugnisse über'die gute Moralität;
ötens mit di-n Anst-llungs^ecrit,.'« über die bisher b^flsideten ^ioust«?: .
6:.ns die Obliegenheiten und Mckten des Bezirks-Kommissars und ^ ' ^ "

trerden die nähmlich^ scyn, wie selbe n»r derlen Aedicnstcte bey dcn k. s, Bcz"t^
Kommissariaten der dritten Olasse vorgeschrieben <"nd. . '

Von ĉc Graf M^nccuccollschen Güttr«Hns^ction zuMitttlburg (Pi^ino) am v«^
May!9Hz.



Gubernial-Verlautbarungen.
3 . 426. Umlaufschreiben des k. k. illyr. Guberniums. Nr . /̂ 58g<

. Zoll?Begünstigung für Erz - , Kohlen - und Nvhciftnfuhrcn.
^ ) Ueber einen Antrag dieser Landesstclle hat die k. k. allgemeine hohe Hof<

cammcr, nn Einverständnisse mit der k. k. vereinten Hofcanzlcv, mit öcm Decret̂ e
vom 7. d. M. Z. iZ^.26, beschlossen, dte Erz-, Kohlen- und Rohcistnfuhren aller
Plerlandtgen Eisenwerke, in Rücksicht auf die Wegmauthentrichtung, eben so be-
handeln zu lasscn, wle sie in Folge a. h. Entschließung in dieser HlNsicht in I n -
nerosterreich behandelt werden.

den Z e Z ^ " 3 e^Ichten^ ^ " " " " nun an nur die Hälfte der bestehen
^ . ^ " < - ^"'ganzen Wegmauth aber sind dieselben nur dann befreyt, wenn
b»e Rohechnfuhrcn bloß von dem Schmclzwerke in dem nähmlichen Be rke u dem
Hammerwerke des Eigenthümers des erstern bestimmt sind; die Kohl n aus eia"
nen, von dem Gewerke selbst betriebenen Holzschlägen, oder aus jenen Unterleg
varren fur dle elgenen Schmelz-oder Hammerwerke, und das Erz von der Gru-
oe zum ^chmelzwerke im nähmlichen Bezirke bezogen werden.

Welche hohe Bestimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Lackach den 24. April 1621.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,

Viccpräsidcnt.
I g n g z Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

2-423. B e k a n n t m a c h u n g . Nr. H000.
, -^ ^ " ^ ^^^zung der, bey dem hiesigen k. k. Stadt-und Landrechte, zu-

gleich Crnnmalgenchte, erledigten Registra'tors-Stelle, mit einem jährlichen Ge-
ftalte von 1000 f l . , wird der Concursvom heutigen Tage an binnen 4 Wochen der-
gestalt ausgeichncbcn, daß auf die später einlangenden Gesuche keine Rücksicht ge-
tragen werden'wird. Die Bittsteller haben daher ihre gehörig belegten Gesuche bey
dem k. k. Stadt- und Landrechte zu Laibach einzureichen; jene aber, die außer dem
k. k. Stadt- und Landrcchte bedienstet sind und um diese Stelle werben, wer-
den angewiesen, ihre Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde dahin einbegleiten zu-
lassen. ^

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Lcubach am 4. May 1821.
Bened ic t Mansue t v. Fradeneck, k. k. Gub. Secretar.

Z. 428. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 5127.
(3) Es ist dermahl ein Andreas Krämisches Handstlp^endmm, nn jährlichen Ertra-

ge pv. 26 fi. M . M . , erlediget, zu dessen Genusse vorzüglich dlc itutnerenden Anver-
wandten des Stiftes, in deren Ermanglung aber arme Bürgers-Kmder, m La^

(2ur Beylage Nro. ^0.)



bach, Krainburg od^ Oberburg gebürtig, berufen sind, die wenigstens Rhetorei
^ feyn und sich zugleich der Musik widmen sollen.

Icne Schüler, welche den Genuß des erledigten Stipendiums zu erhalten
'wünschen, haben ihre mit dem Taufscheine, ^ i^ f t igkci ts- und dem Stud>?nzeug-
nijfe von den letzten zwey Semestern , dann mit dem Zeugnis der überstai^demn
natürlichen oder geimpftcnSchutzblattern belegten Gesuche längstens bis i 5 . Iuny
d. I . bey diesem Gubernium einzureichen , well auf die später einlangenden oder
nicht gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. Gubernium. taibach am 4. May 1821.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen,
z. 3- 5g ^ ' 7009.

(3) Von dem k. k. S tad t -und Landrechtt m Kram wird bekannt gemacht,
es seye über Ansuchen des Johann Nep. Wolfing in die Ausfertigung der Amor-
tisations-Edicte, rücksichtlich der vorgeblich ln Verlust errathenen, von Franz und
Ursula Kuntara ausgehenden, zu Gunsten des Johann Paulintschitsch lautenden/
auf das Gut Gerbin unterm 1. May iüo3 intabulinen ^ prc. Schuldobligation,
dd. 1. Februar ,807 pr. ()io si. gewilliget worden. Demnach haben alle jene, wel-
che auf diese Schuldobligation aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen vermeinen, diese ihre Ansprüche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und Z ,
Tagen so gewiß anzumelden, und rechtsgeltend darzuthun, widrigens auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers diese Tchuldodligation, respective das da-
rauf befindliche Intabulations-Ccrtificat,für getödtet, kraft- und wirkungslos er-
kläret, und in die Extabulation derselben gewllliget werden würde.

Laibach am 22. December 1820.

z. Z . i65. Nro.5676.
(5) Von dem k. k. Stadt - .und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen dcs Jacob Babniq, Oiqenthümer des Hauses Nr . 17 in dcr Polkina-Vor-
stadt, in >;e Au5fcrti,qung dcr llmorüsatlons-Edlctc rücksichtlich dcr, v^qeblich in Ver<
lust gerathenen, vom Mathias Wontschar ausgestellten, auf Nahnicn deS Bittstellers Ja -
cob Bavnig lautenden Sckulds i^c!»«, dd. 4. intab. 5. Sept. 1807 und 3. Dcc. ltt<>3, jö<
dcr pr. 5oc> ft.. qcroilligct '.ro.den. ^ ^ haben demnach alle jene, welche auf eben crn'ä'hn«
"te , auf das Haus in der.Pollana-Vorstadt allhicr Nro. 17 intadulirtcn Schuldsä)cme,
aus was immer für einem Nccktöqrnnde, Ansprüche zu ^cll^n vermeinen, solche bmncN
» Jah r , 6 Wochen und 5 Tagen sogermß anzumelden und recht'q?ltcnd dapzuthun, wi-
dngens das, am selben befindliche Grundbuchscertificat für nul! und nichtig/erklärt, sohitt
diese Schuldscheine grüntducklich gelöscht werden würden. !

Laidach dcn 5»^ Oct. 1Ü20.

^ Z . »23. , N r . 7»77-
(5) Von dem k.k. Stadt«und Landrechtc in^rc.in»i?N'dgekannt gemacht: es sev über

Anlangen dcr Elisabeth Saih , Gl.,eml)ümcrinn d^s Hauses Nro. 26c, in dcrStad l zuLa^
bach, in die gebcihcne Ausfertigung der Amortisaticns > Cdicte, h'.nsichclich cincr an den
Domherrn Ferdinand Freyherrn vcn Erderg von ihrem Ehemann Anton Sach am ^" '
Apr i l »766 über ein Darlehen von 40a ft. ausgestellten und angeblich in Vcrlust geratke-
ne».Schuldobligation, eigentlich des daran befindlichen Zncadulationä-<2<,rtis«ats row



ßlcichcnDüto gen,Nlqct worden: daher aNe j c m , welche aus wab immer' für einem Rechie
auf dicsi int.,bu!irte Sahpost ein gegründetes Neckt zu haben vermeinen, aufgefordert
wercen, s l̂bcs sogc ciß binnen der gesetzlichen Frist von i Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen
vor d^scm k. f. S t ^ d t - u n d Landrechte anzumelden und sohin gcltcnd zu machen^als
»m ' ^ ^ r i gen nach fruchtlos verstrichener Amortisationsftist gedachtes In tabn la twns. (Z«.
Nncat auf das weitere Gesuch der Bntstcllcrmn für getodtet und n^Ytig erNäreNund ge-
löscht wcrden würde»

Laidach, am »o. Jänner »82z.

z. Z. »37. ' N l . 5c»74.
(5) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: lZs fcyc auf

das Gesuch des Jacob Prcpeluch in die gebcthcne Ausfertigung derGdicte zur Amortisi-
rung des ausgestellten Ecrtificats, hinsichtlich des auf das Haus Nr. »54 nebst Garten an
der Wienerltraßc allhicr, pränotirtcn Johanna Glahbüchlcr'schcn Testamentes, dd. 25. I u -
ly »79^ gclvilliget worden, daher dann alle jene, welche aus wclck immer für einem
Rechtsgrunde auf das dießfällige Pränotirungscertificat einen gültigen Anspruch zu H9»
bcn vermeinen, ihre allfälligcn'Rechte hierauf so gewiß binnen der, ron dem Gcsche be«
stimmten Frist,von 1 Jahr,' 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem t. k. S iad t -und Land-
rechte auszutragcn haben werden, als w i ^ igens , nach Verlauf dieser Frist, das erstbe«
meldete P'änolirungs.(5ertificat auf weiteres Ansuchen des eingangscrwähnten Bittstel^
lers ohne wciters für getodtet und kraftlos erklärt werden würde.

Laibach, am 19. September 1820. '

l -Z . ??. Nro. 6917.
. (3) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Andreas Schidan, Gigenthümcis dcs Hauses Nro. 1 in^der
Gradischa« Vorstadt, in die gcbcthcne AusfertlMng der A n ortisatiens . Odicte/rückst6)t-
Uch des, anschlich in Verlust gerathenen, von denen Ehclcuten I oh . und Ursula Utschak,
^ ' x"I ^ ' ^ p i l l ^ 7 6 3 , zu Gunsten des Niclas Savinscheg ausgestellten, hingegen zu Gun-
Nen des ^oseph Savinscheg väterlich, Niclas Savinschegischcn Universalerben am 16. Sep.
lembcr^^IZ «ntabulirten^Schuldscheins pr< 226 st. l^spvt'. dcs,auf dlescr Urtunde bcfind-
uchcn ^ntabulations-Ccltif icats gewilligct worden; zu welchem Ende dann alle jene,
welche auf dieses Origin. GrundbuchsccrNftcat, aus was immer für cin^m Grunde ein
^ c y t zu haben rcrmemcn, aufaefordert werden, hierauf ihre vermeintlichen Ansprüche
Icneu'ch binnen 1 Jah r , 6 Wochen, 5 Taacn vor dicscm k. k. Stadt - und Landrcchte

, a:izubrl>'.arn^und sodin aeltend m machen, als im Widrigen nach fruchtlosem Verlauf
dlcicr gesi'h!ichen Amortisationsfrift mehr gedachtes grundbücherlichcs Or ig ina l , ^niabu-
lanons-ssertificat auf weitere^ Gcsuch lcs Binstcllcrs für n u l l , niä Ng und getodtet
ernart , scfort aber über Vorlag? der'die,?fällig.n Tcdtungsurlundc dlese Satzpcst e/-

" ' ' ^ werden würde. Laibab am 19- Dcc '820^ -

H ^. 129. ' ' ' ' Nro< ' 7 A . '
(3) Von dem f. k. Stadt^ und Landrcchtc in ^ ram wird hiermit bekannt gemacht:

Cs sey über das Gesuch der Mar ia Mato^io,. vcrmahlzgc Gigenthümennn dcö VauseS
Nro. 5 am Platze zu «aibacb , in Folge dcr^cbcn Arpcllat. Verordnung vom ,>6.Dc.c.
,620, m die gebctbcne Ausf.'rtiaunq der 7'mortisatlons. l?^lcts, hms'ä'tlich deF NilwltL«
hcnden, auf dcm gedachten Hause>l^ftcndcn ash'n Grundbuchssätze, als : ^ , _. ^
^ I ) Der Schuldobiigation od. ». Iu,n> i ^ » , intad. 27. Oct. 1762, vom I o h . Georg
Scruppi ausg^l 'nd, an'die Ao,m5 ^rcschern lautend pr. 5oo fi.

, d) DcrCharta bi <̂ < ^ dd. Lais'ach 22. )un>> 17^9, int. 22. März ,768, ron dc^ ,
«uSgeyend auf Mar t in Nigola, Catharina Trcppanischcn Uni crsakrbcn lautend pr. 49« st«
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c) Des h^athsvertraaes zwischen Ioh. Georg Struppi und Ursula Prcschern, sine

äats, dann der Quittuilg dd'. 26. Iuny »73c> int. 28. März 1764, wegen sichergcstcll-
tün Hciraihgut pr. 127 ft. 3n kr., und der Gegenvcrschreibung von 297 ft. Zo kr.

,-,) Dcr unter 26. März 1764 zur Sicherstellung von 170 st. und 3>2 ss. 22 1̂ 2 kr.
der intabuiirtcn Testamente der Hcllma Struppi dd. 5. April 1747 und dcs Fr. Xav.Pre«-
schern dd. 6. Oct. l?5i.

. ) Der Ohana t>i<^n.^ dd. ». März 174», int. 3<i.April 1764, vom Ioh. Georg
Struppi, und seiner Ehcwirthinn Ursula ausgehend/, an Hrn. Carl Grafen v. Lichtenberg
lautend pr. 5os»o ft.

f) Dec Charta 1,?ftn<-̂  dd. 4. März 1764, mt. 9. August »764, vom IohannGeorg
Struppi, an Johann Ioftph lvotsckcr, lautend pr. 4oc» ss.

>i) DcrSchuldobliqatlcn dd. 2^.Scpt. 1764, int. 9. Febr. 1766, von Ursula Strup-
pi ausgehend, an Vuicenz Gcorg S t r u p f , Oberlieutenant unter dcm lübl. Ingenieur-
E o M , lautend pr. 5c»o si. 46 3̂ 4 tt'., gcwilligct worden, dahcr dann alle jene, rrclchc aus
was immer für einem Rechte'auf diese vordcmeldcte Satzkosten cincn gegründeten An-
spruch haben zu können vermeinen, sclhcn scgcwiß^inncn der gcschlickenIrist von einem
Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen vor diesem t. k. Stadt ^ und Landrechte anzumelden und
sohin geltend zu machen haben werden, als im Widrigen nach fruchtlos verstrichener die-
ser Amortisationsfrist gedachte alten SatzposUn auf weiteres Ansuchen der Bittstellerinn
für nu l l , nichtig und getödtct erkläret, und Hhin gelöschct nxrden würden.

Laibach am 16. Jänner 1621. ^ ^ ^ ^ ^

(5) Von dem k. t7 Stadt »und Landrcchte in Krain wlrd bekannt gemacht: Es scye
über Anlangen der k. k. Cammerprocuratur in die gcbcthcne Ausfertigung der Amorti»
sations. Edicte, hinsichtlich der in Verlust gerathenen kiaincr. landständ. 4 prc. Ärarial«
Obligation, Nr. Z83 dd. Laibach ! . Februar ^77^ pr. 5o ft., auf die Filial-Kirche St . Ja-
cob zu Kaltenftlo, auf die Urban Katarenischc Stiftung l^ttend, gcwilligct worden, daher
dann alle jene, welche, aus was immer für einem Rechte, auf oben erwähnte Äranal<
Obligation einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, selben
sogewiß binnen der gesetzlichen Frist von l Jahr, 6 Wochen And 5 Tagen vor diesem k.
k. Stadt-<und Landrechte anzumelden und sohin geltend zu machen, als widrigcns nach
fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist gedachte Ärarial-Obligation pr. 5o fi. auf das
weitere Gesuch der t. k. (Hammerprocuratur für getödtct, null und nichtig erklärt wer-
den wird.

Laibach äm io. Jänner 1621.

z .Z . 53. ' Nr. 6673.
(3) Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey auf das Gesuch des Franz Schidan, in die gcbethcne Ausfertigung der'.Amorti-
sations ^ Gdicte hinsichtlich des, auf dem Urtheile des Laibacher Stadtmagistrats nber
emen Betrag von 72a fi. und 5 ft. 4 kr. Gerichtskostcn dd. 5o. April 179.^ befindlichen
Intabulations - Certificats dd. 9. Iuny 1795, gewilligct worden; daher alle jene, welche
aus was immer für einem ReHte auf dieses erstgcdachtc Intabulations.Ccrtificat einen
ßcgründeten Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, ihre allfälligcn Ansprü-
che hierauf so gewiß buincn der gesetzlichen Frist von 1 Jahr, 6 pochen und 3 Tagen
por diesem k. k. Stadt - und Landrcchte anzubringen und selbe sohin geltend zu machen,
als im Widrigen gedachtes Intabulations-Gertificat auf weitcrö Ansuchen des Bittstel-
lers nach fruchtlos verstrichener Frist für nul l , nichtig und gctödtet erklärt und sohin
mittelst Eintragung der dießfälllgen Tödtungsurt'unde im ftrundbuch^ wieder gelöschet
ryerden würd-e. ' /

Laibach am »9. Dec. 162»^
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z. 3 . l ! 2 . : N r . H79O.
(5) Von dem k. k. S tad t , und 3andrechte in Krain wird bekannt gemackt: W scye
Über das Gesuch des Georg Mul le, Johann von Desselbrunerschen Concursmassc - Ver-
walters in dlc gcb^henc 'Ausfertigung der Gdictc zur Amortisirung des auf der in Ver-
lust gerathcncn 'Hchuldobligationcu vom 27. Dccembcr 1780, intc.du! tu i 5 . Jänner
»7U1 von Joseph v. Dessclbruner ausgehend, und an die Theresia Gumdcrsdorf lautenft
pr. 22H5 fi. 4c) i»2 kr., nunmehr auf dcm Hause 3lr. i5 in der Stadt Laibach pr. 1000
st. hastend bcsinolichen Intabuiations-Certisicats acwilliact worden ; dahcr dann alle jene,
welche aus welch nnmcr für cincm Ncchtsgrunde'auf dieses fragliche Intabülationsccrti-
Ncat <rgcnd emen gültlgcn Anspruch zu haben vermeinen, ihre'allfälligen Rechte hierauf
blnncn ocr geschlichen ̂ n s t von »Jahr 6 Wochen, 5 Tagen sogeroißvor'diescm k.k. Stadt«
m,o^andrcchte gchor.g auszutragcn haben werden, als im Widrigen nach Verlauf, dieser
V H t N n 7 ^ 3 ^ e t t l ^ s w " ? e u ^ ^ "bedachte InHulationS-CeMcat für

La-lbach den 12. September ,820.

E?se. Ü ^ A ? / ^ ? ^ ^ ' " ^ Landrechte in Kram wird bekamt' aem^ t :
^ / ' ^ s ̂  ^ ' ^ " ? ^ H " ' " JosephVincenz und Eduard Schweiger Freyherr
t i s . i ^ / 3 ^ E.gcnthumcr der Herrschaft Wprdl, in die Ausfertigung des Amor-
^ n ? ^ . ' ^ ^ ^ c h t l l c h des angeblich in Verlust gerathenen, von Herrn
ü anz <Bchwclgcr Freyherr v. Lerchenfeld, zu Gunsten des Herrn Grafen v. ^ ' " l -
0 . " " ausgestellten Schuldscheines dd. 1. Iuly er i l n^n läw 1. September 1802/

^ ' ^ N> ,respectwe des darauf befindlichen Intabulations-Eertisicats qcwilll-
i,n »7, ^ / - ^ ^ bab jene, welche an gcdacht'm Schuldschein aus was
N W 0 ^ ""^ckl) tsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr,
a e n ? ^ ^ ^ 3 ^ " ^ so gewiß ainuelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widri-
für ^ / ^ ^ ^e ? ^ " respective das darauf befindliche' Intabulations-Certificat
d . ' ^ ^ <. ' ' ^ " ^ wirkungslos erklart, und in die gebcthene Extabulanon
^ w ^ 12. D^mber 1620.

^ ' ^ ^ V > « >. « . Nr . W36.
Es sen. 1 ^ ^ ^ ? ^ 5 Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:
fert . .n^ . .? ^ w i ) des Johann Ncpomuk Wolfing in die gebethene Aus-
bus ? ^ ^ ' "luortt;ations-Edlctc, hil'.si''>tlich des in Verlust gerathenen In ta ,
d s^ r " L ' " ^ der am 5. Ianncr ,8.^) für den Andre Suppantschitsch von
" l ^tmeutcn ^ranz Seraphin, Franz, Ursula und Anton Kuntara ausgestell-

/ ./ ""d am 16. September des nähmlichen Jahrs auf das Gut Gerbm inta-
ounncn Schuldobligation pr. I i 5 fi. gcwilliget worden ̂ daher dann alle jene,
welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf diese ̂ atzpost einen Anspruch
lallen zu können vermeinen/ aufgefordert werden/ denselben binnm der von dem
Gesetze bestimmten Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß vor diesem
k< k. Stadt-und Landrechte anzumelden und sohin geltend zu machen haben wer?
den ,̂ widrigens auf weiteres Ansuchen des obgedachten Bittstellers das oberwahn-
le ^ntabulations-Ccvtificat nach fruchtlos verstrichener Frist für getödtet, nu5
und saftlos erklarei, und diese Satzpost sohin gelöschet werden würde,

âchach am 22. December 1820.



Z 4,9. , Nr . 1227.
(3) Von dem l- k. Sta?t- und Lan^echte zu lIarlstadt w'^d anmlt bekannt gcmacht<

GK ft^e in Folge höchsten ^ofoe^ct^ 'd.r t. k. Ol,^lftcn ^ustl,^» Stelle vom 6. März, m»
timir t den 24. M^'rz und i l. April l. I . n'oinit Se. t'. t., Niajcst.it zu gestatten gcruhct
haben, das fur den i5arlstädter ,<ccls z-ocy neue, mtt allen durch die allgemeine Äcrlchcö^
ordnung vorges^rlcl?öilel» (5»genschaft?n recseycn'e, euicr stav^Hl n Mundart und dcr la<eî
nischcn 'Sprache volllomincn tündlge Aovot.ilcn, lv<'i^c zugicich Doctoren dcs Ziecl^s
sind, bestellt »^crdcn dürfcn, der dlciifalllgö Eoncurs a-lhcule eröffnet, und n'crde mit 2o.
I u n y l. I . l62i geschlossen.

Die kompetenten haben demnach ihre ordentlich instruirten Gesuches binnen der a n ^
beraumten Frist dcy ^uscm Sta!?t^ und ^andrcchce cinzüreichen.

Von dcm t'. k. ^ t ad t - und Landr^cktc (>arlst.l?t .nn 2». April 162,.

A?mtliche Verlautbarungen.
Z. ^20. Sal;transports-Versteigerung. N r . 2026.
(3) Nachdem eine hohe Hofstelle mitDecret vom n . v . M . N r . 1^170 und 71Z die

Ueberfuhr eines Salzvorrathes von ungefähr 1500 Ct. von Carlstadt nach Neustadt!
zu bewilligen geruhte,so wird vom unterzeichneten k. k.Hauptzoss-Zal^-und Mauth-
oberamte hiermit in Folge wohllöbl. k. k. Bancal- und Salzgefa'len- Ad.ninistra-
tions-Verordnung von /̂ . d . M . N r . ^3 ,5 "nd 975 allgemein bekannt gemacht/
daß am 20. k. M . ^ I uny d. I . beym k. k. Bancaloberamte Cavlstadt die Verstei-
gerung der Uebernahme dieses Salztransportes gegen dem vorgenommen werden
w i r d , daß dem abfälligen, zum besten Anböthe sich herbeylaffenden Lieferanten
ais Unterwegs-Calo 1 prc., so zwar bewilliget werde, daß, was nicht ganz
aufgeht, pro Aerario zu verbleiben habe, ohne daß dem Transports-Contraheln
ten eine Vergütung dafür gebühren soll. Uebriqcns wird als Ausrufspreis vom
Centner 1 fi., was schon von einer Partey angebothen wurde, angenommen werden.

K. K. Hauvt^ollaml Laibach am 8. May 1Ü21.

Z. 4^2. Bctanntmachu:g. Ns. ^53,.
(, < Am ». Iuny l. I . irird fcüb 9 Uhr die Versteigerung dcr mq.gistratischcn Zchende

«m Ratl)hause vorq> nommv'n, wo^u die P^chtlustigen eingeladen roercen.
Vt,gistrat Laidacl) am 5. M ^ ,62,. '

Z . 433. Bc^nntmachung. Nro. i^32.
(,) Am 2. Iuny l. I . früh ia Uhr n'ird dic öffentliche Versteigerunss^cr Abmath der

städtlsch.'n Wiesenanthoilc, an dem gewo'nlichcn Ort^.. nähmlich am klc'incn Grabcn, in
der Nähe dcr oberen stä'dtis.yen Ziegclh«tte/ vorgenommen werden, wohin alic Pacht̂
lustige eingeladen werden.

Vermischte Verlauibarungcn.
H. 42^. l5 d ' i c t. ^ ss') <

V s m Bcslrssqcncht? der ^crcschaft Schn^cberg wi?d hiermit bekannt gema l t : ŝ 'k
scre über Unsn^n der Maria Skerdeh, von Pu^od, wegen, i!v.- an Lebenslintcr^altc stdul*
dlgen 26 st. »5 kr. . «. c., die öffenttlcke ^eildiet'"«nq der, dem An^re und Marga','chck
Laülitsch in Nadlest gehörigen, und auf625 ss< M . M . g.'ricbtlich abgeschält'.!,, d.s H'rr-
schast Hchncebes^ < ,.> Necr. Nr 23 insbarcn 1̂ 2 K,'.ufr<'ck,cshube, sammt ,Wcl)N - ^nl>
Wirthschaftsgebäuden , im Wege der Execution bewilliget worden.



^ H ^ ? ? n " " " bicrzu 3 FMicthunqstcrmine. und zwar für den ». der 2,. May, für den
Naol z n 5 " ^ " " ^ 7 ' d ' " ? ^ 25. Iu ly d. I . um 9 Uhr, in loco der Realität zu
l ü f t e n . ^ dem Anhange dcs 026. §. b. G. O. be!'nmmt wordener wcrdcn die Kauf-
^glich b ^ - ^ i " - ^ c / " " vorgeladen, und können dle dicßfälligcn Vcrlaufsbedingnisso

^ ^ ^ ^ " g . j . y e n werden. - ^ l,
^ ^mH^ l r k^e r i ch te Schnccberg am 7. May .82»

^ O i ^ ^ n ^ c s t r ! ^ ^ ^ " " l̂pbach im Adelsberger ^ c H r d der
von Prcdgnschehauö Nr. . 1 , aus dcr.

Iadr ron^heutc an,^u "cs r Bc/ r 5 ^ ^ ' ^ " ^ vorgeladen, sich binnen .
fcinc PsUHN'.ldri^(Hn:fcrnun.Iu eck f - ? ^ ^ > ^ persönlich zu stclicn und über

H» <4-̂ » ^̂  , ^^

StZc ° m e ! W l r c h s V ^ 5 ^ ? « r n bey Gallenstein i» Untcrkrain ist die
Wnthsch fterm^m^"^! , ? ^ °d°r Oeco»°m°ns, dan» die Bedie„stu,ig der

" '"^be>'. Die B°ding.usse,i„mn i . n ^

"er A m « ^ I ^ ^ ^ ' 7 " ° z f f ^ " 5 ^ »« "e!!' gewöhnlichen Amtsstube,., i»
ge„d«n Gctr°il'.V«räthc de«ckc d " " ^"<«"^sammtlche,be,luserHerrschaft cUi«.

W22g 6 M Matzen Weihen
" ^ " ^ » K.rn

> Z ß ^ " H"del

der^taatsherrschaft Landstrasi am i>. May 162».

d c ^ M ^ n ^ i l n " ^ und Thurn zu Laibach »rild auf^An^gen
che auf d c n ? ^ s ^ , Ä ! " : " " ^0 Schabieg, allgemein bekannt gemaät, dasi jcne, wel. ,
tscl)c, qciici'tlick ^ 3 ^ " ' " ZlwmerMann, von Studcnz, und Gregor Grum von Bcu-
Grcqor <^rn^ . .? ^"nicr 1607 errichteten, und am ,7. Februar 1807 auf die, dcm
außer '̂aiback ^ . ? ^ / ^ Vcutschc liegende, der Pfarr und Filialengült St . Petcc
ten v o r ^ N - ^ 7 ^ ^ . Nro. 6 dienstbare ganze Hübe, wegen ^,4 fl. 3« tr. intaduUr-
dc eiii'n ^ ^ Verlust gerathenen Vergleich, aus was immer fur cincm Recktsgrun«
und ^" / '^rundcten Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen 1 Jahr, 6 Wochen
aer 9^^ , ̂ ü »o gcwlsi geltend zu machen haben, als wiorigcns auf roeit,rcs Anlan.', n obi<
nicktla i?«>? eigentlich das Intabulanons ' Certificat dd. »7. Februar 1807 für null,

» . « ^ . ^ k r a f t l o s erklärt werden wird. Laibacl) den 11. Älor. 1U20.
Z 4o3?"-"">« ^>> .

l3) ^ v G d l c t. ,
seve übcr ^! > " ^^irksgerichte Staatsherrschaft Laak wird anmit bekannt genncht: S<
' ^ uvcr wlederhsltes Ansuchen des Ignaz Pet to , von Yölland, <!e ^^c>. 2. Aprll l.



— y^8 ^
I . Z. 37«, wegen in Folge UrtheilK dd. 19., zuycsteM 2 ,̂. Iu ly ,820, ihm von ValentlN
Dcmscher schuldigen i23 ft. 26 fr. sammt'Nebenverbindlichkeite» in die öffentliche Feil«
bicthung der zu Smoudnim, h. Z. 9 liegenden, der Staatsherrschaft Laar, sub Urb. Nr.

- 10^7 zinsbaren, gerichtlich mit dcmZugchör ouf 3l5 ft. 5)5 lr. geschätzten, dem Valentm
Dcmscher gehörigen î 3 Hübe gewisliget worden. Da nun hierzu 3 Termine und zwar
der erste auf den 16. Iuny, der 2. auf den ,6. Iu ly und dcrZ. aufden »6. August l . I»,
jedeöMM f M y Uhr im Orte Smoudmm mit dcm Beysatze bestimmt worden, daß
falls gedachte Realität wedcr bey der ersten oder 2. Feilbiethung um den Schähwcrty
edcr darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter
dein Schäliwerthe hindan gegeben werde ; so werden die Kauftustigen und die intabuli^
ten. Gläubiger eingeladen^ am obdcftimmtcn Tage im Orte Smoudnim zu erscheinen.
Die Li^itationsbcdnlgnisse und das Schäbprotocoll können zu den gewöhnlichen AmtZ<
stunden in dicscr Gerichtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht St^t^herrschaft ^aakam4. May ,821.

H. 45«. , (») , .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart y?ird hiermit bekannt gcmacht>

Es sey aufAnsuchen des Vinccnz Zoccer, burgl. Bindermeister in der Stadt Gurkftld/
in die gerichtliche Feilbiethung des, dem Joseph Arch, zu Lack gehörigen, wegen, vermog
aerichUlchen Vergleichs dd. 2a. September 1L16, schuldigen,»» ft. M . M . , nebstNedcn^
verbindliö^citcn) mit Pfandrechte belegten, unterm i3. November »820 aus 2i5 ft. gv
richtlich geschauten, in Vossounigberg liegenden, zur Herrschaft Thuriwirchart, -!^d B^g^
Nro. ,5-, zinsbaren Weingartens-nebst Keller, im Wege der Oxccution gewilliget wor-
den. Da nun hierzu drey Termine, und zwar: für den ersten der 4. Iuny , für dcn zwey-
ten der 4. Iu!y und für den dritten der 3. August l. I . mit dem Beysahe bestimmt wor-
den, dasi, wenn die vcrbesagte Realität weder bey dem 1. noch zweyten Termine uM
dcn Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden konnte, bc') dem 3. Termine,
auch umcr ccr Schätzung hindan gegeben werden würde, welche sothane Ne'alitat gegen
gleich b r̂e Nczcchlung ali sich zu bringen gedenken, sich an dcn gedachten, ̂ m erforderll*
5hcn ^alle auch nachfolgenden Tagen Vormittag um,»o bis 12 Uhr im Orte Vollounif/
l)clg cii.zufindcn, und ihre 2lnbothe zu Protocoll zu geben'haben, als auch die auf diejel
Iicaliüä^ allenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu vorgeladen werden.

Bezirksgericht Tyurnamhart den 2Ü. April 1L21.
_ ^ — - ^ ^ ^ . .̂ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: M
seo ü'erAnsuchen der Gertraud Narobe, gcbohrne Hafner, väterlich MathiaS Hafnerisckcl
.^osijähri^cn Intestaterbinn, und des Herrn Dr. Pfesserer, Curatoris der minderjährigen
Mi tcrocn,< i t ' ^^ . ,9. März l- I . , Z. 3<>7, in die excutive Fcilbiethung der dem Jacob
Icnko gehörigen, zu Oberdorf liegenden, der Staatsherrschaft Lack ^ n " Urb. Nr. 2553
zinsbaren gerichtlich sammt Zugchör und einigen Mobilarstücken auf 2278 ft. 6 kr. gê
schätzten galizen Hübe, wegen in Folge Protocolls - Erledigung ddo. 22. Iu ly 182a schul̂
digen 3^4 st. 5 kr. M . M . sammt Ncbcnverbindlicdkeiten, gcwilliget worden. Nachdew
hiczu 5 Termine, und zwar der erste auf den »9. I uny , der zweyte auf den »9. I u l y und
der dritte auf dcn 20. August l . I . flüh 9 M)r^ jedes Mahl im Orte Oberdorf mit dcrN
Beysatze bestimmt worden, daß, falls gedachte Realität weder bey der ersten noch zweite"
Zeilb'lcthungstagsatzung um den Schähungsrecrth oder darüber an Mann gebracht werde"
sollte, selche bey der dritten Feilbiethungstagsahung auch unter dem Schähwerthe hinvaN
gegeben werde, so werden die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger eingeladen att
obbestimmten Tagen im Orte Obeldorf zur Versteigerung zu erscheinen. Die Licitationü-
Bedingnisse so wie das Schähungsprotocoll können zu H n gewöhnlichen Amtöstundett lft
dieser Gerlchtscanzlcy eingesehen werden. ^

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 2. MaH i ö s i .



Stadt-und landrechNlche Veriautbarungen.
Z.43^. , / Nro.6767.

(2) Von dem k.k. Sta^t- und Landrcchte in Kram wird bekannt gcmaä)t: Es scye
aufzusuchen des Bezirksgerichtes Staatsheriftdaft Kaltenbrun und'^hurn, dd.^.Octoder
Lrhal t^ December!. I . ^ zur erecutivcn Feilbictkung der in deralldort verhandelten Cxe-
cunoubsache der Irau Maria AnnaFrevinu van Gall, wider Matthäus Bilz, wegen 5^2 fl.^
22 tc. ^. ,̂ . <., gerichtlich .,uf 00092 ft. 5« tr. gcs^ävtcn, in Untcrttain amSaustrome gc>
loq '̂ncn HerrsHaft RatsHaci), säm>>n An-und Zugchcr, drey Termine, undzirar dcr erste
auf den 26. Fcbrila',', der zn̂ ĉ tc auf^en5«. 2lxril, und der dritte auf ken ^8.Zunp 1821,
jedcö Mohl um 9 Ndr V^rininagö, vor dlcscm k. k. Stadt. und Landrccbi , a s betreffender
Reülinstanz, mit d.m Bcdcutcn dcttimmt worden , daft, n-cn crdcutc ü>crrŝ  ast n^der
bey der er'ten noch zweyten Ieildiethungö - Taqsaftung um ü ren olg. dachten Schätzungv- ^
werth, oder darüber an Mann gcbrack t werden tonnte > selbe b»,'» d.r dritten c.ucb unter
delusclben veräußert wcrden würde; dessen nickt nur, die auf dlcse Herrschaft intabulirten
Gläudic;cr, zur Verwahrung ikrcr aUfälligcn Neä)te , sondern auck die allfälüqon Kauf«
siigcn mit dem Bcysahe hi^mit verständiget werden», daß eö ibnen berorstekc/ die
Schäyunq und Lieltations-Bcoingnisse entweder bey dem cinqangserwa'bntcn Bezirks-
gerichte Kaltcnbrun und Thurn, oder bey dem Dr. Marimili..n Würzbaä)? lcßfere aber
auch in der dießgcnchtlichen Registratur?,n den gencyalichen 'Umtvsiundcn cinzuschcn.

Laibach am »2. December il')2o. ,
2 lnmerkung. Dieses Gdicr wird mit der Anmerkung wiedererncuerr, dasi bclvDicser

zweyten Fcilbicthungs - Tagsabnnq rein Kauflustiger erschienen, und
scchin der auf den «üien Iunu l. I . angeordneten,dritten Tagsatzun ,̂
freyer Raum gelassen ii'crde.

Z- '72. Am ortisatiö^l's^-'cs'd i ct. Nr. 513 " ^
(2) Von dem k. k. Stadt- und ^andrechte in ^irain wird bekannt gemacht: es seye'

ubcr Unsuchcn dcr i>cllena Pinter in die Ausfertigung der Amorttsations-(Ho,cte, rück-
slchtbich des für den Priester Franz Borglas'Strul'ci mtaduUltcn, angeblich in Verlust
gcratt'encn Tischtitel-In>iru,nenteö ddo. 12. December 1768, intabuürt auf das Haus
Nr. 255 in dcr Sladt, dcn 28. Februar 1769 ,gc»villigct norden.. Demnach babcn alle-
jcne, welche auf dil.'scs Instrument, aus >vaö unmer fur cincm Rechtsgrunde , Ansprüäe
zu s>'.'!!cn ^'crmeiucn, solche binnen einem Iadre, 6 Wochen und 5 ^agcn so ge>.viß
c>»;u,n.'li?cn uno rc^tsgeltcnd darzutbun, iridrigens das gedachte Instrument, rcsxective
d?,s darauf befindliche'Intabulayons-Ocrtislcat für getodtct, kraft-und wirkungslos
cvklä.t w^rdcn v^ürdc. Laibach am 5n^ ^^ 'U^c r^o2 i . ^ ^^^ ^^

Z. 422. V e r l a u t b a r u n g. (Z)
I n dcr Amtscanzlcy der k. k. Bancalfondsherrschaft Adelsbcrg werden,am

21. May iN-2, Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Fischereyen der k. k. Bancal-
fcndshervschaft Aoelsbcrg in dem Bache Podnanoschza, Feisiritz ^ Urem und im
Zirk! itzer-Scc auf 6 Jahre, nähmlich vom 1. Iul>> 1821 bis letzten I uny 1826,
llcitando verpachtet werden, wozu Packtlustige geziemend vorgeladen werden.

Verwalrungsamt der k. k. Bancalfondoherrschaft Adclsberg am 3o. Apri l 1821-

Z. 42^ ^ Verstcigerungs- (Kdlc^ (^)
Das Bezirksgericht haasbcrg maa'i bekannt, daß in "der Gxecutic-nssacke des Iacsb ^

Raidcrch, nl^er Joseph Äiodetz, wegen 77 ft. »9. tr. c.s^c, d̂ e dcm lehttrn gehörige,

(Zur Beylage Nro. 40.) .



dc,n Gute Hasserstein 8lid Urb. Nr . 96 unrerthän-ge, und auf »016 st. 2a kr. gerichtlich
geschätzte s)7.ibhude in Märtensbach weder bey der ersten am 3o. März l. I . abgehalte-
nen, noct) bcy der zweyten am 26. Apri l 1L21 vorgenommenen Licitation um dleSckä-

.' hun.g an Mann gebracht werden konnte, und daß die dritte Versteigerung am 1. I u n y
l. I . um 9 Uyr früh, un O»/c ^cärtei.ödacl), vorqencmmcn und diese Itcaluät bey sel-
ber um jeden Anbots hlndan gegeocn wcrdrn wird.

Bezirksgericht Haclsberg am ». May 1^2^. „>«?'

Z . ^07. " " " " " ' E d ' l c^t! '
(3) Von dem Bezirksgerichte Staatshccrschaft Laat wird dem Andreas und Joseph

Prcsel anmic bekannt qeinacht: Eö dai.c loider Sie Peter Prcscl bcy dloscm Gcricdte ei«
ne Klage wegen Ausltellung eines Kailfv^rNagcs init der Ninsckreibbcfugniß betrcfftnd,
des zu Ober-Eisncrl! sub (^ons^rip. Nr . 9.̂  N,'/zende, dem Grundbuchsamtc (Zisnern zinsba- ,
re Haus angebracht, worüber die Tagsa^ung auf den 1. August l. I . früh 9 ljhr in die^
ser Gerichtöcanzlcy angeordnet worden. Das Gericht, dem dcr ^)rt ihre5 Aufcnthaits un-
bekannt ist, hat auf ihr.' Nurosten und Gefahr ihren mitgcNagtcn Bruder Ancon Pre-
sel zu ihrem (Kurator aufgestellt, mlt welchem die angeführte ^Streitsache verbandelt
und entschieden werden wird. Dleselben werden daher anmit zu dein Gnde erinnert,
um selbst zu der ansgeschnebcncn Tagsahuilg zu erscheinen, oder den bestunmtcn (Kura-
tor ihre Behelfe mitzutheilen oder aber selbst eine»l Vertreter zu besttllen, und solchen
diesem Gerichte nahmhaft zumachen, widngens sie sich selbst die allenfalls aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen zuzuschreiben wissen werdeil.

Bezirksgericht Htaatsh^rcsckaft Laak nn »9. Apri l 162,.

Z . 458. A n t ü n d i g u n g. (2) '
M a n gibt sich die Ghre, dcnjciügen I'. l' Hrn. Curgästcn, die siä> des Rohicscher '

Sauerbrunnens bedienen",und, von (5i!li bis dahin mit Postpfcrden befördert werdeu wol«^
Icn, hiermit bekannc zu geben, das; die erforderlichen Anstalten getroffen worden sind, ,
wodurch die Herren Kurgästen, ungefähr auf dem halben Wege dahin, stets, die nöthige An^.).
zahl Pferde in Bereitschaft finden werocn, welche sie un.'.ufgchalten gegen Entrichtung
des posttariffmäßigen R i t t - u n d Trinkgeldes nach Rohitsch, und eben so ron daher nac^ '
Ci l l i verführen. ' ,.''

Forte - Piano zu verlaufen. (1) - ^
Es sind drey Wiener Fortc - Piano zu verkaufen. (Hin etwas überspieltes und 2 ganz ^

neue, die nach dem modernsten Geschmacke, mit v Mutationen, ron Nuftdolz, ulld sowohl ^
äußerlich , als, auch von wnen aus das festeste gearbeitet sind. I n Bctrcfi des Tones
entsprechen sie aNcr Empfekiung. Oas ^L^itere ist bcy Herrn Dircctor der philharmcui-

- schcn Gesellschaft, Albert Hölbnng, am alten Markt Nr . ,26 im 2. Stocke, zu erfragen.

Z . ^52. . ( l ) ,
Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Tburn.nnhart?.ird bekannt gemacht: Gs sen auf

Ansuchen dcr^Maria, Anna, Margarctk, Agnvö und llrsula Virsch, mütterlicb Viaria- '
Virscdischc Abintestatcrbe.i, in die neuerliche gerichtliche ^eilbiethung der, dem Iostpv
Lauritsch, zu Dobrova geyörigcn, wegen, vermög g^'riä tlichen Vertrags dd. 20. August
»U^t! schuldigen 3 i st/41 kr. 2 d l . , nebst Ncbiül^er! indliäckciten n i t Pfandrechte beleg'

^. t e n , unterm 5. May 1^19 auf 5i3 ft. gerichttlch geschätzten, in drer̂  Laufern und zrrcy
Stampfkeffcln bestehenden'Mahlmühle/neostbey befindlichen hölzernen Bckausnng "."^
Viehstalluna, dinn dre» Äckern von 6 Mecling Anbau, Ackerra înen und ^ah.rniffc'n, »M
Wege der Gxccution gewilliget worden. Da nun hicrzu dcr einzige Termin auf dcn ^
f. M . I u n y l. I . mit dê m Bcos^he bestimmt, dn'̂  dobeo dicft Realitäten und ^ ^ b ^
N'ss:,wenn seldê  um die'Hchätzung oder darüber nl>'.N an M^nn gebracht weiden könntcN,
a/.lch unter der»H chähung hinoan gegeben wcrdcn tVücden; so haben daher ^lle j e n c , " ^



che dieselben gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an dem obbcstimm«
tcn Tage Vormittag von 10 bis 12 Uhr im Orte der Realitäten zu erscheinen und ihr«!
Anböthe zu Protocell anzugeben, als auch die darauf vorgemerkten Gläubiger zu erschei-
nen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Tyurnamhart den ». May »62».

Z. 45». Fcilbiethungs-Edict. (')
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wird hiermit kund gethan: Es sey auf

Ansuä'cn der Catharina Gussl, gegen Michael Gussi in Zwischenwässcnr, wegen schuldi-
gen l'̂ oo ft. ' . . . , in die exccutive Feilbiethung der, dem Michael Gussi gehörigen,
unter der Herrschaft Görtschach, «ud Rect. Nr. 49 dienstbaren, zu Suctje liegenden, auf
5547 ft. 21 kr. gsricklllch geschätzten ganzen Kaufrechtshube gcwllligct, und zur Vornah<
me solcher Fcilbicthung der 29. März, dann der 26. April und der 24. May l. I . , jcdcr̂
zeit Vormittags »o Uhr ror Amte im Schlosse zu Görtschach mit dem Bcysaße bestimmt
worden, daß, falls obgcdachtc ganze Hude weder bey der 1. noch zweyten FcNbicthungs.-
taasatzung um den Sa'äyungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dic-
f.lbc bey der dritten Feilbicthung auch unter dem Schahungswerthe hindan gegeben wer-
den würde. Die Lwuationsbcdingnisse können in dieser Gcrichtscanzley eingesehen wer-
den. Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 21. Februar itt2l.

?ln nic r ku ug. Wede»' bey der ersten noch zweyten Feilbicthungstagsatzung hat sich
ein Kauflustiger gcmcldet ^ ^

Z> 4^3. Verlautbarung. (')
Ä.n 2a. May d . I . in der Frühe um ic> lidr wird in d.-r k. k. Militär-Verp^.egs«

M.'igazinöc.ni-^y dic Verführung der Naturalien, fur das , vom 1. Iu ly d . I . in die
vormahlige Fabrik Scllo verlegt werdende lllyrischc Beschäl - und Ncmoittirungödepar-
tcm.nt, b>stchend in Brot , Pabcr^ Hc:l, Stroh, Brennholz, Ulid zwar aus dem hlcsi-
gcn Vclpft,gs . Maaazine bis nacl) S.'llo, auf die ^^,it vom 1. Iuly 1621 bis Ende .
Z^druar 1Ü22, an den Mcistbiethendcn nur Vorbchali d.-r hohcn N.insication überlassen
werden. Die zu verfuhren t^mmcüdcn Natural-Altikcl betragen alle zchn Tage beyläufig
160C^ntner, und sonach monatlich 54» (Ht. im Gewicht.

Die nähern Bc'ou'̂ nissc, mttcr wclcl'cii diese Verfi^run^ zu gcstiichcn habe, könncn
täglich in den gewöhnlichen Amtsitniidcn m der t. t̂  M>!>,iar.Verpfiegsmagazins-(5anz-
lê ) ei.ig schcn werden. ^ -

K. K. Militär - Haupt - Vcrpsi^qs ^ Magazin zu L..ibach am 14. May, 162t.

Z. Z. 2 l i . F^ri<thungs>(5di^t. ^ ^ (i)
Von der k. k. B-r^qeriHts-. Sudsittutwn ini Königreiche Illoricn zu L îbach wird

hicrmtt bckannt^gcmacht: Es sey Inhalt '̂ rsucksorcibens d.>s Bczirksgcri^ts der Ztaats-
h r̂rsch-.ft Lack vom 2. l. M . , Nro. »22 .!bcr i!l-.!ingen ocs Vcrrn (5arl Prenncr, Bc-
vollmächcigt,n der Pciul Spö î schen ^ ' " 1 , wi^cr Groqor Lcrits.huig, als Franz ?)tta«
cke'iscken^Beilastcur^loren zu(5i5neli!, ^ .rc,utive F^il!,l>t^u:ig deren, zu dcr Franz
Mi.'^crischen'V^rlainnafft g.l>ör:qc ^.lg^>,rts - Enticät^n, nähmlich des Hamml'ran«

, theils zu i.lntereiSnc'r!», Dicnttag in dcr l > ĉh.,woch , . schält auf 245 ft. und des Kohl-
davils Nro. 2, eb'Ndorl geschäht am 42 !̂ . 3c> r. ?)i. ,. a.>vi!-iget worden. Zur Aus»
fndrunq dicscr ^rsuä)t"n F^ilbietbung >vt rd n io Tage auf den 11. Apr i l , 12. May und
" - Iuny l. Z., j.'d<,rz'.'ir früh um 9 Uhr im O tc <Zi)„trn bey dem, in Sachen unter ei«
'U'm dev^il^^htj^cn Gerichtsabqeordncten, yn i . Jacob Presel, mit dem Beysahe anbĉ
ramm, dah, wenn oic'olx'ndenailnttn Bergwerks - Gntit,it^n weder b>?y der ersten noch
auco vco dcr zw? >ten Fcilbicthung'laos.itzung Uin den Schä<zunqswcrtb oder darüber an
^ a n n gebracht werden könnten, solche bey dcr dritten auch üntcr dcr Schätzung verkauft
u«o hindan gcgebcn werden wurden.



Die Llcitationsbedillgniffc können bey dem Gcciä.tsal. geordneten, Hrn. Jacob Presel/
emgesehen werden.

iiaibach d.n 6. März 1821.
A n m c r ku n g. Auch bey der, zweyten Fcilbicthungstasjstihung hat sich-kein Kauflustiger ^

gemcloet, und wird zu'dcr auf den '5. Juny d. I . anocraumten dritten und letzten
Fcilllet^ung qcsckvitten werden. !

L îbach am 17. M„iv «621.

Vrcziichltlß dcr hier Verstorbenen.
Den 8. Mar. Tb.'mas Mc>u^, Inqnisit, alt'55,Iahr, i ^ Inquisitions-Haus Nl.

82 , an dcr Brustwass^suEt. ' -
D^n 9. May. Dem Johann Grad. Beck, s. T. Hcttcna, alt 14 Tag, in derKra- '

tau Nrc. '12, an dcr ^lundsperr.
Den 10. Gertrud Nuß, >cd., alt 60 Jahr, am Pl^ß Nr. 2 io , an der Lunaenschlrind-

sucht. Lcrenz Sarotnig, alt 64 I > , im (?iv. Sptt. Nro. < , an der ^ntträflung.
Den 12.' Andreas ImzNtsch, Schustcrgestll , alt 25 Jahr, im Civ. Eplt N r / i , an

dcr 2lbzchrung.
Dcn i3. 'Dem Mathias Johann , Tagl., s. S . Jacob, alt 5 I . , in dcr Barmher-

zigcngassc Nro. i3«, an dcr Auszehrung. — Dem Ignaz IoÜet', Schneidernl^isttr, stitt
Weid Icstpka, ait 36 I . , am alten Markt Nro. iä .

Den ,6. Maria Tcrkp, Witwe, alt 55 I . , in der Kothg^e Nr. i55 , an dcr 3un-
genrorc<lerung. — Dem Mathias 3)iaglitsch, Tagl., s. S . ^orcnz, alc 9 Monath, auf
der Pollana Nro. 52, am Krampfyustcn. — Anton S yupetz, ein Siräftlng, «lt A
Jahr, im Htrafhaus am Kastell Nro. 57 , am ^chla.aftnß.

Den 17. Dem Herrn Leopold Frcrenteia, Handelsmann, s.Irau Anna, alt 60
am Platz Nro. 236, an dcr ^ungcnlähmunq. ^ ««'

Laibacher Marktpreise vom 16. M a y 1821.

G e t r e i d p r e i s. I Brot - , Fleisch - und Bicrtare.

Niederöstervei- ! K ! ^ l .ff Für den Monath May Gewicht. H
chischer Metzens ^ ' 's I b, z.32l. / ^ l

ft. !kr.z a.!kr.zfi. jkr.^ P^!L7! Q 7 ^ !

W e i h e n . . ^ ^ ^ 4 5 t , 4 2 4 » M u n d s e m m e l . . . — 2 ^ 1 I 2 ' l ^
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l Pfund Rindfleisch . _ - _ _ . z ^ ' 6 , ^ !
> Eine Maß gutes Bier , ! ^ . 4


